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Veranstalter:  
 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Niedersachsen 
 
 
 
 
Anmeldung:  
 
Wir bitten Sie, sich mit dem Anmeldebogen per
Post, E-Mail oder Fax anzumelden.  

EINLADUNG 
 
 
 
 
 

Zusammen leben
in der Stadt. 
Städte als zivilgesellschaftlic
Internationale 
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Veranstaltungsort:  
 
Künstlerhaus Hannover 
Sophienstr. 2 
30159 Hannover 
Tel.: 0511 3008575 
www.wk-kuenstlerhaus.de 
 
 
Anfragen und Anmeldungen an:  
 
Friedrich-Ebert-Stiftung  
Landesbüro Niedersachsen  
Verantwortlich: Franziska Schröter 
E-Mail: niedersachsen@fes.de  
Tel.: 0511 357708-30  
Fax: 0511 357708-40  

Montag, 15. Februar 2010 
19.30 Uhr 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort: 
Künstlerhaus Hannover  
Sophienstr. 2 
30159 Hannover 
 



A N M E L D U N G 
 
(Wir bitten um schriftliche Bestätigung) 

Fax: 0511 357708-40 
E-Mail: niedersachsen@fes.de

 

Z U M  T H E M A  
 
 
Zusammen leben in der Stadt. 
Städte als zivilgesellschaftliche Internationale. 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Kommunalpolitik lebt vom bürgerschaftlichen
Engagement und von der gesellschaftspolitischen
Teilhabe und Partizipation möglichst vieler
Menschen. Bürgerschaftliches und politisches
Engagement bedeuten Vielfalt. Dies setzt voraus,
dass Bürgerinnen und Bürger mit all’ ihren
unterschiedlichen Zielen in Stadtteilprojekten
mitmachen, sich für lokale Anliegen interessieren
und ihr Wohnumfeld mitgestalten. 
Emanzipatorische Kommunalpolitik setzt auf die
Befähigung zur Selbstverantwortung und die
Befreiung von existenzieller Unsicherheit. Vieles
davon ist  in einer zunehmend globalisierten Welt
gefährdet. Die Migration zählt nicht erst  seit
heute zu den großen  gesellschaftspolitischen
Herausforderungen der Städte. Das kommunale
Gemeinwesen ist eine zivilgesellschaftliche
Internationale, die nach neuen Antworten
verlangt.  
Oberbürgermeister  Stephan Weil skizziert eine
Strategie, wie sich die großen Städte als
zivilgesellschaftliche Internationale positionieren
können.  
 
 
Zu dieser Diskussion laden wir Sie herzlich ein. 

P R O G R A M M  
 
 
19.30 Uhr   Begrüßung 

Franziska Schröter 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
 

 
Einführung in das Thema 

Stephan Weil  
Oberbürgermeister  
der Landeshauptstadt Hannover  
 
 
Es diskutieren auf dem Podium und  
mit dem Plenum: 
 

Dr. Lale Akgün 
ehemalige integrationspolitische Sprecherin 
der Bundes-SPD und Buchautorin: „Tante 
Semra im Leberkäseland“ 

 
Stephan Weil  
Oberbürgermeister  
der Landeshauptstadt Hannover  
 
 
Moderation  

Dr. Arno Brandt 
Forum für Politik und Kultur 

 
21.00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

 
 
 
 

 
Internet: www.fes.de/niedersachsen 

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung 
 Landesbüro Niedersachsen 
 Theaterstraße 3 
 30159 Hannover 

Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon, Telefax 

E-Mail 

Absender 

An der Veranstaltung 

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt. 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an den/die für die
Organisation verantwortliche/n FES-Mitarbeiter/in. 

nehme ich teil: 

nehme ich nicht teil: 
Ich möchte aber zukünftig zu den Veranstaltungen 
der Friedrich-Ebert-Stiftung eingeladen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
„Zusammen leben in der Stadt“ 
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